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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Dec. Nach einer genaueren Mittheilung über

den zwiſchen Oeſterreich und den Weſtmächten abgeſchloſſenen Vertrag
iſt in demſelben nicht feſtgeſtellt, daß erſt nach drei Monaten neue
Verabredungen getroffen werden ſollen, wenn mit Rußland der Friede
nicht zu Stande gekommen, ſondern daß dieſer Zeitpunkt ſchon am
1. Januar eintreten ſoll. Da bis zum 1. Januar ein Zeitraum
von nur noch wenigen Wochen liegt, ſo könnte wohl daraus gefol
gert werden,

S

daß der Vertrag mit dem 1. Januar in ſeiner bisheri
gen Geſtalt aufhören werde, denn in dieſer kurzen Zeit wären ſelbſt
die Einkeitungen zu einem abzuſchließenden Frieden nicht zu treffen.
Jedoch faßt man hier die Sachlage anders auf, und zwar auf Grund
der Thatſache, daß bereits von St. Petersburg aus nach Wien die
Meldung gegangen iſt, daß Rußland geneigt ſei, die vier Garantie
punkte ohne irgend welche daran zu knüpfende Bedingun
gen anzunehmen. Es wäre alſo jedenfalls eine Baſis für den Frie
den dargeboten, und bei allſeitiger aufrichtiger Geneigtheit könnten bis
zum 1. Januar die Friedensverhandlungen zwiſchen Rußland und den
Weſtmächten ſelbſt zu dem Punkte gediehen ſein, daß letztere vielleicht
nicht mehr Veranlaſſung haben dürften einen weiteren Vertrag mit
Oeſterreich einzugehen. Oeſterreich hat nun ſeinerſeits, ſofort nach Ab
ſchluß des Vertrages, die von Rußland gemachte Offerte, die vier
Garantiepunkte ohne zu ſtellende Bedingungen anzunehmen, den Weſt
mächten zur Mittheilung gebracht, und iſt nun zu erwarten ob die
ſelben, wie man hier aus ſicheren Zeichen und Andeutungen abnehmen
will, jener Offerte die Hand bieten werden.

Berlin, d. 8. Dec. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Geheimen Juſtizrath und Kreisgerichts Direktor von Koenen
in Halle a. d. S. zum Vice Präſidenten des Appellationsgerichts in
Naumburg und den Ober Staatsanwalt Büchtemann in Naum-
burg zum Vice Präſidenten des Kammergerichts zu ernennen.

Jn der Erſten Kammer fand heute die Vereidigung der Mit
glieder ſtatt, welche bisher noch nicht auf die Verfaſſung vereidigt
waren.

Das bereits erwähnte, von dem Finanzminiſter in die Zweite
Kammer eingebrachte Geſetz „zur Ergänzung der Verordnung vom 7.
Auguſt 1846, die Beſteuerung des im Jnnern erzeugten Rübenzuckers
betreffend“, lautet:

H. 1. Wer es auf irgend eine Art unternimmt, dem Staate die Rübenzucker
ſteuer zu hinterziehen, hat die in der Verordnung vom 7. Auguſt 1846 vorgeſchrie
bene Strafe der Defraudation verwirkt. H. 2. Dieſer Strafe verfällt namentlich
auch Derjenige welcher durch Vorkehrungen die zu einer unrichtigen Feſtſtellung
des Gewichts der zur Zuckerbereitung beſtimmten Rüben zu führen geeignet ſind,
die Steuer verkürzt oder zu verkürzen ſucht. Läßt ſich der hinterzogene Steuerbe
trag nicht feſtſtellen ſo tritt eine Geldſtrafe von 10 bis 100 Thlru., im Unver
mögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ein. Kann jedoch der Angeſchuldigte
in dem vorbezeichneten Falle nachweiſen, daß er eine Defraudation nicht habe ver
üben können oder wollen ſo findet nur eine Ordnungsftrafe von bis 10 Thlrn.,
im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ſtatt.

Folgendes iſt der Wortlaut des der zweiten Kammer ebenfalls
vorgelegten Geſetz Entwurfes in Betreff des Verbotes der Zahlungs
leiſtung mittelſt fremden Papiergeldes:

S. 1. Fremdes auf Beträge im Vierzehnthalerfuße lautendes Papiergeld ſoll,
inſoweit die einzelnen Stücke auf geringere Summen als zehn Thaler lauten zu
Zahlungen im gemeinen Verkehr nicht mehr gebraucht werden H. 2. Dem frem
den Papiergeld werden gleich geachtet die in einem fremden Staate ausgegebenen
neten und ſonſtigen von Korporationen, Geſellſchaften oder Privaten ausge
a auf den Jnhaber lautenden Schuldverſchreibungen. H. 2. Wer dergleichen
gen alter le (88. 1 und 2) im gemeinen Verkehr zur Leiſtung von Zahlun
Rennwerrher e auszugeben verſucht, wird mit einer Geldhuße zum Betrage des

zur Zählung gegebenen oder angebotenen Poapiergeldes beſtraft.H. Des gegenwärtige Seſeß trut mit dem 1. Jannar 1856 in Kraft. Daſſelbe

n im W önſ tKönigl. Verordnung für einzelne Landesthelle außer Anwendung

Die vormals reichs unmittelbaren Herren ſcheinen feſt bei ihren
Forderungen zu beharren, die ſich auf die BundesAkte ſtützen und
Vornehmlich verlangen 1) daß ſie wirklich die privilegirteſte Klaſſe

in dem Staate dem ſie angehören, bilden; 2) daß ſie privilegirten
Gerichtsſtand und Befreiung von Militairpflichtigkeit für ihre Fami
lien genießen 3) daß ſie ihre Beſitzungen regieren und nur die höhe
ren Regierungsrechte dem Könige zukommen; 4) daß ſie und ihre Fa
milien volle Steuerfreiheit genießen. Dieſe Anführung zeigt, daß eine
vollſtändige Erfüllung der Forderungen der vormals reichsſtändiſchen
Herren eine völlige Umwälzung unſerer geſammten Geſetzgebung der
letzten Jahre involviren würde.

Braunſchweig d. 6. December. Heute wurde der Land
tag Namens des Herzogs durch den Staats- Miniſter v. Schleinitz
eröffnet. Jn der Eröffnungsrede heißt es:

„IJch ſchätze mich glücklich, Jhnen die wichtige Mittheilung mache zu können,
daß wir die an Gewißheit grenzende Hoffnung haben das geſammte Deutſchland
werde in der orientaliſchen Frage jetzt die ſeinen Intereſſen ſo wie ſeiner
Macht und Würde entſprechende, politiſche Stellung einnehmen. Eine ſolche Stel
lung wird die Noth wendigkeit herbeiführen, das Bundesheer in Kriegs
bereitſchaft zu ſetzen. Wird die Kriegsbereitſchaft vom Bunde beſchloſſen ſo
wird ſich. die Landesregierung Dank den beſtehenden militäriſchen Eigrichtüngen,
in der erfreulichen Lage befinden einen ſolchen Beſchluß ſofort ausführen zu kön
ucſen hierzu für jetzt außerordentlicher finanzieller Bewilligungen nicht

Gotha, d. 6. Dec. Durch das vor zwei Jahren emanirke
Criminal Strafgeſetzbuch war die Todesſtrafe im hieſigen Lande ab
geſchafft worden der Landtag aber hat in der heutigen Sitzung in
ſeiner Majorität ſich für deren Wiedereinführung ausgeſprochen und
die Staatsregierung demgemäß um Vorlage eines darauf bezüglichen
Geſetz Entwürfes erſucht. Auch ein Ankrag auf Wiedereinführung
der körperlichen Züchtigung wird dem Staatsminiſterium zur Berück
ſichtigung dringend empfohlen.

Wien, d. 5. Dec. Das europäiſche Telegraphennetz hat eine
neue, unter den dermaligen Zeitverhältniſſen beſonders wichtige Erwei
terung in der Richtung nach dem Oſten erhalten. Seit dem 2. d. M.
iſt nämlich die telegraphiſche Verbindung mit Bukareſt über Kron
ſtadt und Tömös hergeſtellt und kann dieſe Linie ſowohl für die Staats
als Privat Korreſpondenz benutzt werden.

Orientaliſche Angelegenheiten
Ein Tagesbefehl Lord Raglans macht bekannt, daß die

Ruſſen nicht länger auf die mit dem Begraben der Todten Beſchäf-
tigten feuern werden vorausgeſetzt, daß dieſelben eine ſchwarze Fahne
führen. Ein anderer Tagesbefehl ſchärft den Vorpoſten größere
Vorſicht und Wachſamkeit ein gegen Perſonen, die ſich von der feind
lichen Seite her nähern. Angebliche Parlamentäre und Ueberläufer
ſollen nicht hart an die Poſtenkette herangelaſſen, ſondern durch Pa
trouillen in Empfang genommen werden.

Die „Oeſterr. Correſp.“ meldet aus Odeſſa vom 22. November
„Der Sturm am 14. d. Mts. von dem hier wenig wahrzunehmen
war, ſcheint nur die eine Hälfte des ſchwarzen Meeres beſtrichen zu
haben; auch aus Konſtantinopel hier anlangende Schiffe melden
von keinen Unfällen an der Weſtküſte des ſchwarzen Meeres. Seit
eſtern kreuzen drei feindliche Dampfer vor Odeſſa. Fröſte haben

ich bereits eingeſtellt und die Steppe dürfte abermals Transporten
und Truppenmarſchen günſtig geworden ſein.

Bereis vor mehreren Tagen hre ein Winter et
i ontusflotte einen Hafen zu forcirer nken,Admirale der Pontusfl H zu f reſte Seum die Flotte in Sicherheit zu bringen. Wie jetzt der

datenfreund meldet, würden zu dieſem Zwecke der Kriegs und Pra
tica Hafen in Odeſſa auserſehen, und es ſtünde der Angriff noch
im Laufe dieſes Monats zu erwarten. Die Admirale wollen eine dies
fällige Aufforderung zur freiwilligen ueberlaſſung jener Räumlichkeiten
an den Stadtgouverneur von Odeſſa ſtellen und ſich erſt dann mit
Gewalt in den Beſitz derſelben ſetzen, falls in ihr Verlangen nicht
gewillfahrt werden ſollte. Weiter meldet der „Soldatenfreund
Die Alliirten halten die dritte Linie vor Sebaſtopol beſetzt, in welcher



zwei Breſchbatterieen errichtet wurden, die aber zur Stunde noch
maskirt ſind. Die Beſchießung aus weiter Diſtanz gegen Sebaſtopol
dauert zwar fort es iſt aber ſelbſt den Ruſſen nicht unbekannt, daß
die Obergenerale der Alliirten die Belagerungsarbeiten und den Tran
cheendienſt nur durch die Genietruppen fortſetzen, alle in jenen Linien
zugetheilt geweſenen Mannſchaften aber zu dem aktiven Felddienſt ein
berufen haben, um ſie für eine Winterkampagne in der Bereitſchaft
zu halten. Die Defiléen, welche von Jnkjerman und über Kadi
koi auf das Plateau führen, wo ſich das Lager der Alliirten befindet,
wurden ſeit 20 Tagen ſo ſtark befeſtigt, daß ſie nur mit ungeheurem
Menſchenverluſte forcirt werden könnten. Die Feldherren der ponti
ſchen Expedition dürften daher ſchon nächſtens die Offenſive ergreifen,
um ſich in den Beſitz der Anhöhe von Belbek zu ſetzen, eine Vereini
gung mit dem in der Bucht an der Katſcha ankernden Geſchwader der
alliirten Flotte zu bewerkſtelligen und um die Verbindung der
Ruſſen zwiſchen Sebaſtopol und Bakſchiſerai mit Waf
fengewalt zu unterbrechen. Dieſer Operationsplan dürfte
übrigens eben ſo ſchwierig auszuführen ſein, wie jener der Ruſſen,
welche es zweimal verſucht haben, die Stellung der Alliirten bei Ba
laklava zu erobern. Nachrichten aus Odeſſa bis zum 26. brin

en bekannte Vorfälle, erwähnen aber, daß die Diviſion Liprandi noch
immer ihre drohende Stellung gegen Balaklava inne habe, und daß
am 20. ein Transport von 70 Wagen mit Lebensmitteln und Klei-
dungsſtücken bei dieſer Stadt ſammt der Bedeckung von den Koſaken
aufgehoben wurde. Unweit des Landungsplatzes von Eupatorig hat
die dort ſtehende leichte Kavallerie Diviſton des General Lieutenant
Baron Korff von den geſtrandeten Schiffen der Alliirten Kiſten mit
Kaffee, Cichorien, Möbelſtücken und Rum aufgegriffen. Die Be
wegungen Omer Paſchas gegen die Donau zu haben den General en
Chef der ruſſiſchen Südarmee veranlaßt, mit einem Theil des Lü
ders' ſchen Korps (der Diviſion Aſchenkoff), eine Diverſion in jener
Richtung vornehmen zu laſſen, um im Falle eines Angriffes von tür
kiſcher Seite das linke Donauufer zu ſchützen.

Man ſchreibt aus Odeſſa vom 28. November 2 Uhr Nachmit-
tags: Soeben werden 5 Dampfer in Sicht gemeldet welche von
Oczakow anſegeln, da ein günſtiger Wind den Gebrauch der Dampf
kraft erſpart. Man beſorgt, daß ſie die Blocade verkünden werden.
Die Befeſtigungen von Odeſſa ſind neuerdings geändert worden. Die
Artilleriemannſchaft wird täglich geübt.
Unterthanen neutraler Staaten hierſelbſt gehörigen, von der Regie
rung zu reluirenden Getreidevorräthe aufgeſtellte Commiſſion hat ihre
Arbeiten beendet. Die Summe des einzulöſenden Getreidevorrathes
erreicht kaum die Höhe von 1,800,000 Silberrubel. Man hofft daß
die Auszahlung bald erfolgen werde. (Oeſt. Corr.)

Eine Korreſpondenz der „Times aus der Krim vom 17. Nov.
giebt eine ausführliche Schilderung des Sturmes, der von 7
Uhr Morgens Montag den 13. bis Donnerstag den 16. Nachmittags
im ſchwarzen Meere wüthete und den Verbündeten ſo großen Scha
den zufügte:

Der erſte Unfall auf dem Ankergrund der KatſchaHöhe (wo der Ober
Admiral mit dem größern Theil der Flotten ſtationirt iſt ſtieß dem „„Sampſon
zu, der im Augenblick, wo der Sturm begann, geheizt hatte, und durch einen Zu
ſammenſtoß mit dem Transportſchiff „Pyrenees“ ſeine Maſten verlor. Der „Py
rences“ ſelbſt kappte ſein übriges Cabel, trieb langſam uferwärts, und fuhr ſo
heftig auf den Strand, daß ſeine Maſten im Nu überſtürzten. Dieſen Tag und
die Nacht darauf theilten der „Ganges“ und „„Rodſtey““ daſſelbe Schickſal. Wei
ter abwärts und näher der Katſcha-Mündung ſtrandete der „Lord Raglan““. Acht
franzöſiſchen, mit Pferden und Mannſchaft befrachteten Brigs ging es nicht beſſer
mehrere gingen ſogleich in Stücken andere wurden von den Koſaken überfallen.
Nach Sedaſtopol war auch ſchnell Meldung gemacht worden und ein paar Stun-
den darauf ſah man eine mit 4 Schimmeln beſpannte Equipage über die Dünen
herabkommen, in der ein Offizier von hohem Rang ſaß. Seiner Gegenwart iſt
wohl die humane Behandlung zuzuſchreiben, die den Schiffbrüchigen zu The il
ward, denn die Ruſſen auf der Küſtenklippe brauchten nur auf die Schiffe hinab
zufeuern, um jede an Bord befindliche Seele umzubringen. Die Schiffe, obgleich
armirt, waren vollkommen wehrlos, die Kanonen unbrauchbar, die Pulvervorräthe

mit Seewaſſer geſättigt. Die ruſſiſchen Offiziere kamen an den Klippenrand, nah
men ihre Hüte ab und winkten den Unglücklichen an's Land zu kommen ein
Anerbieten das von den Meiſten achtungsvoll abgelehnt ward. Mittwoch Nach
mittag als eine Pauſe in dem Sturm eintrat gelang es dem Transportſchiff
Agenten Commandeur Franklyn, in einem Boot das Admiralſchiff zu erreichen.
Zu gleicher Zeit ſignaliſirte Kapt. Mitchell von der „Queen““ um Erlaubniß, den
Wracks Hülfe zu ſenden und ſchickte 3 Boote mit einem Lieutenant ab, welche
trotz der heftigen Brandung bis zum Pyrenees drangen. Ein Boot von der
„Britannia“ ging bei einem ähnlichen Verſuche beinahe zu Grunde, und eine
franzöſiſche Bootmannſchaft von der „„Ville de Paris durch den Sturm zum
Landen gezwungen gerieth in ruſſiſche Gefangenſchaft. Um dieſe Zeit hatte der
Sturm bedeutend nachgelaſſen, und man glaubt, es wäre leicht geweſen Dampfer
an den Rand der Brandung abzuſchicken, eine Hülfe, welche von den Kauffahrer
Kapitäns mit Zuverſicht erwartet und ſchmerzlich vermißt worden ſein ſoll. Ge
gen Mittag wurde einem Dampfer die Frage ſignaliſirt: Könnt ihr den Trans
portſchiffen helfen Keine Antwort. Man hört über dieſes ungroßmürhige Be
nehmen der Fiotte ſehr viele tadelnde Stimmen. Mittwoch Abend endlich wurden
40 bis 50 Mann und 2 Soldatenfrauen in Booten an Bord der „Queen geret
tet. Die Koſaken am Strande feuerten auf eins der Boote, und eine Kugel fuhr
einer Soldatenfrau durch den Hut und tödtete einen Matroſen. Der Feind be
ſchloß den Tag mit einer lebhaften Salve auf eine Barke, um deren klaffende
Trümmer ſich 20 bis 30 Perſonen in Verzweiflung angeklammert hielten, und ich
fürchte, daß ihren Leiden durch Pulver und Blei ein Ende gemacht wurde. Am
Donnerstag Morgen wo der Sturm ſich ganz gelegt hatte, ſtieß eine große An
zahl Boote von allen Schiffen zugleich ab und brachte die übrigen Mannſchaften
der Wracks mit einem Theil ihrer perſönlichen Habe in Sicherheit. Ungefähr s0
M. holte die „Queen“ ab, 20 kamen an Bord der „Fury“ und der „Simoom
kam den Soldaten auf den franzöſiſchen Transporten zu Hülfe, die ſich die ganze
Pacht hindurch gegen die Angriffe der Koſaken vertheidigt hatten. Die Ruſſen
hatten in der Nacht einige Feldgeſchütze nach dem Strande gebracht, machten ſich
über bald damit aus dem Staube, als die Kriegsdampfer näher kamen, um das
Ufer mit Bomben und Kanonen zu ſäubern. Dies Schickſal hatten einige der
prächtigen Transportſchiffe auf der Katſcha Höhe lauter Fahrzeuge erſten Ran
ges und jedes gegen 15,000 Pfd. St. werth. Die Kriegsſchiffe, deren Regel den

Die zur Ausmittlung der

Stand ihrer Kabel Taue von Zeit zu Zeit genau zu unterſuchen ſich hier ſo nütz
lich gezeigt hat, hielten den Sturm mit ſehr unbedeutenden Schaden gus.“

Jn dem Tagebuche eines franzöſiſchen Offiziers heißt es über
daſſelbe Ereigniß

14. November. Nach einem heftigen Regen erhebt ſich gegen 8 Uhr Mor
gens ein Orkan, wie man ihn in den Antillen wohl kennt, der uns zwingt, alle
Arbeiten einzuſtellen. Man kann ſich kaum auf den Beinen halten, die Zelte wer
den umgeworfen oder zerbrochen, ein mit ſtarkem Hagel begleiteter Schneefall be
deckt die Erde mit Eisſtücken, kurz, es iſt der ſcheußliche ruſſiſche Winter der ſein
Auftreten bezeichnet. Das Feuer des Platzes, das Feuer der Belagerer wird ein
geſtellt. Jeder ſammelt ſeinen Muth, um gegen die Entfeſſelung der Atmoſphäre
anzukämpfen. Der Orkan weht aus Südweſt, und die Trancheenwache, die die
Nachtwache ablöſt, wird gleichſam nach Sebaſtopol zu fortgeriſſen. Der Sturm
dauert bis gegen 5 Uhr, und legt ſich erſt während der Nacht.

15. November. Wir athmen wieder wie Menſchen die einer Gefahr ent
ronnen ſind. Die Zelte werden wieder aufgebaut, die Sonne ſcheint wieder.
Zwei Tage wie der geſtrige, ſagt man ſich und. was würde aus uns werden
Was würde aus der Flotte geworden ſein. Die Kriegsfahrzeuge haben wenig ge
litten, aber die Transportſchiffe ſind ziemlich übel zugerichtet worden. Die Eng
länder haben 9 an der Küſte zerſchellte Fahrzeuge verloren und wir 4. Unter
dieſen letzteren ſind eine Ladung Ochſen, 21 Pferde und 6 Huſaren verloren ge
gangen. Seit Menſchengedenken hat man in der Krim kein ähnliches Unwetter
erlebt dafür zeugen die Gebäude des alten auf der Küſte zwiſchen Balaklava und
dem Kap Cherſones gelegenen Kloſters, die umgeſtürzt worden ſind. Mehrere
Pferde ſind vor Kälte im Bivouak umgekommen und gegen 30 machten ſich los
und liefen der Quarantäne zu. Die Vorpoſten beider Theile machten Jagd auf
ſie und mehr als einmal ſah man einen VincennerJäger und einen Koſacken dem
ſelben Pferde nachlaufen. Die Arbeiten haben auf allen Punkten wieder begon
nen und ein noch ziemlich heftiger Wind hilft die Laufgräben wieder austrocknen.

Nach amtlichen Angaben iſt Folgendes die Liſte der engliſchen
Schiffe, welche in dem Sturme vom 14. Novbr. zu Grunde gegangen
oder beſchädigt worden ſind: An der KatſchaMündung ſtrandeten
die Schiffe Pyrenees (dieſes Fahrzeug verbrannte), Ganges, Rodwell,
Lord Raglan und Tyrone; die Mannſchaften wurden gerettet. Der
Danube ging in der Nähe von Cap Cherſon zu Grunde; die Mann
ſchaft ward gleichfalls gerettet. Bei Eupatoria wurden entmaſtet und
ſtrandeten Her Majeſty, Aſia, Glendalough, Harbinger und Geor-
giana; die Mannſchaften befanden ſich, wie es ſchien, noch an Bord.
Zwei andere Transportſchiffe wurden zum Theil entmaſtet und verlo
ren ihr Bugſpriet. An den Klippen bei Balaklava zerſchellten der
Prince, Reſolute, Wentworth, Wildwave, Progreſs, Wanderer und
Malta. Jn verhältnißmäßig ungefährlicher Lage ankerten bei Bala-
klava die Schiffe Melbourne, Pride of the Ocean, Medora, Lady Va
liant, Mercia, Caduceus und Sir Robert Sale. Der Verluſt an
Menſchenleben war groß. Die im Hafen von Balaklava liegende
Victoria verlor ihr Steuerruder. Andere im Hafen liegende Schiffe
wurden nur an ihrem oberen Theile beſchädigt.

Nach den Briefen der „„Trieſter Zeitung aus Konſtantino-
pel vom 27. November wird der Rückzug des ruſſiſchen Generals
Liprandi mit ſeinem Korps von vor Balaklava beſtätigt und gin
gen den Alliirten in der Krim fortwährend Truppenverſtärkungen zu.
Jn Konſtantinopel treffen viele havarirte Schiffe aus dem ſchwarzen
Meere ein.

Durch einen weiteren Bericht der „Trieſter Zeitung wird die
eingetretene Geiſteskrankheit des Herzogs von Cambridge beſtä
tigt. Der „Hannov. Ztg.“ geht folgender Auszug aus einem Lon
doner Briefe zu, welcher über das frühere Befinden des Herzogs vor
dieſem Zuſtande Auskunft giebt

Se. Königliche Hoheit der Herzog von Cambridge verlor in der Schlacht von
Jnkerman ein Pferd und erhielt einen Streifſchuß durch ſeine Bekleidung ohne
verwundet zu werden. Seine ſämmtlichen Adjutanten haben ihre Pferde verloren
und einer iſt verwundet. Die Briefe aller Offiziere von dorther ſprachen ſich in
Lobeserhebungen über das kalte ruhige Benehmen des Herzogs unter dem furcht
barſten Kugelregen und Handgemenge aus. Nach der Schlacht fühlte ſich der Her
zog von den körperlichen und geiſtigen Fatiguen ſo unwohl, daß er nicht länger
ſeinen Dienſt thun konnte, und es wurde ihm vom Arzte anbefohlen auf einige
Tage an Bord eines Kriegsſchiffes, der Dampf Fregatte „Retribution von 28
Kanonen zu gehen. Dieſes hat den Herzog nun wieder in die drohendſte Lebens
gefahr verſetzt. Ein Brief Sr. Königl. Hoheit vom 18. Novbr. ſagt hierüber
„Am 14. d. M., Morgens 6 Uhr, begann ein Sturm, der mit jedem Augenblicke
ſtärker wurde, bis er in einen förmlichen Orkan überging, der die See bergehoch
gegen die ſenkrechten Klippen der Küſte bei Balaklava peitſchte. Um 10 Uhr riß
die See das Steuerruder weg, und da lag das Schiff hülflos mit Beſtimmtheit
dem Augenblicke entgegenſehend, in welchem es gegen die Klippen geſchleudert wer
den würde. Das Schiff hatte drei Anker nieder, von denen gegen 12 Uhr zwei
gebrochen waren der dritte hielt aber glücklich, denn brach dieſer ſo war das
Schiff in wenigen Minuten zertrümmert. Wir waren alle vollkommen gefaßt zu
ſterben, und nur die kalte unerſchütterliche Ruhe unſers Capitains Orummond
hat uns gerettet. Der Sturm legte ſich plötzlich gegen Nachmittag, und da traf
noch ein Blitz das Schiff, der uns erſt glauben machte daß eine ruſſiſche Bombe
an Bord gefallen ſei wir litten aber keinen weiteren Schaden davon.

Von der Donau
Nach einer aus Bukareſt eingelaufenen telegraphiſchen Depe

ſche iſt, wie die Wiener „Preſſe meldet ein Theil der in Buka
reſt gelegenen franzöſiſchen Mannſchaft in einer Stärke von 500
Mann nach Braila War Oberſt Dieu hat ſich nach Jſaktſch
ki begeben, um die Befeſtigungen dieſes Platzes zu inſpiciren und
in guten Stand zu ſetzen. Oberſt Mirecourt vom Genie iſt zu
ähnlichem Zwecke nach Tultſcha abgegangen Zadik Paſcha hat
mit ſeinen Koſaken am 28. v. M. eine Recognoscirung bis an die
Mündung des Pruth unternommen, in Folge deren von den Türken
beträchtliche Verſtärkungen an dem rechten Pruthufer gegenüber von
Reni aufgeſtellt wurden.

Jn Beſſarabien trifft man ruſſiſcherſeits mancherlei Vorſichts
maßregeln. Die leichten Verbrecher ſind ſammt und ſonders in Frei
heit geſetzt, die ſchweren ſind ins Innere des Landes transportirt
ebenſo die Archive. Ein Manifeſt des Kaiſers ſoll die Bewohner
Beſſarabiens darauf vorbereitet haben daß man hochwichtiger Gründe
halber einem etwaigen Einfall der Türken auf dieſem Punkt nicht
entgegentreten werde.

Aus Griechenland.
Nach Berichten der „Drieſter Zeitung aus Athen vom 1. d.

M. haben die franzöſiſchen Occupationstruppen Marſchbefehl nach der

n
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Krim erhalten. Die Stadt iſt wegen des Wüthens der Cholera ver
ödet. Der Hof, die Miniſter, die Militairbehörden befinden ſich in
der Stadt z die meiſten der unteren Beamten ſind entflohen, die Zei
tungen haben wegen Mangel an Perſonal zu erſcheinen aufgehört.

Spanien.
Aus Madrid erhält man unterm 29. die Tags zuvor von Es

partero beim Antritt der ihm übertragenen Präſidentſchaft der Cortes
gehaltene Rede:

Meine Herren Abgeordneten! Jch danke von ganzem Herzen für die undver
gleichliche Ehre welche die Cortes mir durch Ernennung zu ihrem Präſidenten
erwieſen haben. Jch bedaure, nicht das nöthige Talept zum Verſehen ſo wichtiger
Functionen zu haben, allein ich rechne auf die gürige Nachficht der Deputirten und
auf die Geſchäftsordnung, die ich ſtets befolgen werde. Meine Herren! Das Land
zählt auf Jhre Bemühungen Jhre Tugenden und Jhre Weisheit, um Geſetze zu
entwerfen, die ſeine Rechte befeſtigen ſollen durch Beſeitigung der Mißbräuche,
welche in die Staatsregierung eingeführt worden ſind. Wählen Sie ſolche Geſetze
und die Königin wird ſie mit großem Vergnügen annehmen die Nation fie voll
ziehen. Was mich ſelbſt berrifft, meine Herren, ſo werde ich denſelben ſtets gehor
chen, weil ich bedarrlich gewünſcht habe daß der Nationalwille erfüllt werde, und
ich die Ueberzeugung hege daß ohne Gehorſam gegen die Geſetze Freiheit unmög
lich iſt. Jch ſchlage den conſtiruirenden Cortes ein Dankvorum für meinen Freund
und Waffengefährten, den General Evariſta San Miguel und die andern Mitglie
der des iaterimiſtiſchen Vorſtandes vor für die Art und Weiſe wie dieſelben ihre
Functionen erfüllt haben.Dieſer Rede wurde viel applaudirt und dann vertagten ſich die
Cortes, nachdem Espartero noch erklärt hatte „Die Königin ſolle
benachrichtigt werden, daß die Cortes definitiv conſtituirt ſeien.“ Am
Abend deſſelben Tages begaben ſich ſämmtliche Miniſter in den Palaſt
und legten nun ihr Amt definitiv nieder. Espartero, ſofort mit der
Bildung eines neuen Cabinets beauftragt blieb mit der Königin al
lein um mit ihr zu conferiren. Als er wiederkam, drückte er ſeinen
Collegen den Wunſch aus, ſie möchten alle mit ihm im Amte bleiben
Hierauf entgegnete O'Donnel „Bis dahin habe die Regierung nicht
regiert; aber von nun an müſſe ſie regieren, wenn ſie das Land vor
Anarchie und Bürgerkrieg bewahren wolle. Man müſſe daher, ehe
man eine Antwort geben könne die Abſichten des Siegesherzogs wiſ
ſen.“ Jn einer längeren Conferenz, die nun abgehalten wurde, einigte
man ſich über das künftige Regierungsprogramm. Jn der Cortes
ſitzung vom 29. kündigte Espartero an, daß er mit der Bildung eines
neuen Cabinets beauftragt ſei.

Aſien.
Ueber die ruſſiſchen Plane in Japan, denen vor einiger

Zeit irrthümlich ſchon ein vollſtändiger Erfolg zugeſchrieben war,
ſchreibt man der Allgemeinen Zeitung aus Berlin: Auch über die
ruſſiſche Expedition nach Japan ſind nunmehr Detailnatk richten ein-
gelaufen. Während die japaniſche Regierung ſich in größter Verle
genheit befand, welche Antwort ſie dem nord amerikaniſchen Commo
dore Parry ertheilen ſollte, warf (20. Auguſt 1853) auf der Rhede
von Nangaſati ein ruſſiſches Geſchwader unter Admiral Putiatin An
ker und übergab ein Schreiben des Kanzlers Neſſelrode an den

dekane i

meeDie von Herrn Kaufmann Eduard Groß gekauften Bruſt
Caramellen ſind ſehr gut zum Gebrauch, denn dieſelben haben
auch bei mir ihre gute Wirkung nicht verſagt und ſich ſehr em
pfehlend gezeigt.

Breslau, den 27. October 1854.
Wilhelmine Wolff,

Firma:
Gallyott, SchirmFabrikant.

Staatsrath des großen Reichs Nipon (der einheimiſche Name von
Japan). Daſſelbe lautet ſeinem weſentlichen Jnhalt nach

„Unter des Kaiſers Nikolaus J. mächtigem Scepter genießt ſeit 27 Jahren
das (ruſſiſche) Reich dig geſegneten Wohlthaten einer weiſen Regierung und eines
innern Friedens. Jetzt ſind die Blicke des Selbſtherrſchers aller Reußen ſorgſamer
als jemals dem fernſten Oſten zugewendet. Einmal findet Se. Majeſtät als näch
ſter Nachbarfürſt des Reichs Nipon ſich bewogen den Oberherrn dieſes großen
Reichs vor der Gefahr warnen zu laſſen welche ſeinem Lande droht, wenn den
Unterthanen fremder Seemächte, die den Frieden mit Japan bewahrt haben, der
Verkehr und Handel mit der rückſichtloſen Strenge, wie es ſeither geſchah, auch
ferner verweigert wird. Sodann fühlt Se. Maj. als Vater treuer Unterthanen
ſich verpflichtet, einen Schritt zu thun, um bei der Ausbreitung der Schifffahrt in
der nördlichen Hälfte des großen Oceans ſeinen dortigen Unterthanen einen Han
delsverkehr mit dem benachbarten Reich Nipon zu verſchaffen. Der ruſſiſche Selbſt
herrſcher macht ſich für die Zukunft des Reichs Nipon umſomehr Beſorgniſſe, weil
Se. Maj. den politiſchen Zuſtand wie die induſtriellen und Handelsverhältniſſe al
ler Staaten kennt. Der lange Frieden, deſſen ſich die meiſten Staaten von Eu
ropa und Amerika erfreuen, hat die Bevölkerungen vermehrt und die Bedürfniſſe
derſelben verdoppelt. Schifffahrt und Seehandel find eine Lebensquelle großer be
völkerter Staaten geworden der Völkerverkehr iſt das allgemeine Loſungswort,
und die Nation, die ſich dem freundlichen Handelsverkehr widerſetzt, zieht ſich ſelbſt
Feindſeligkeiten zu und ſetzt ſich der Gefahr eines verheerenden Krieges aus. Die
großen Inſeln des Reichs Nipon ſind mit hohen Gebirgen bedeckt, und ſonach iſt
das Land im Innern ſchwer dem Feinde zugänglich; ſeine Küſten dagegen ſeine
großen, bevölkerten, blühenden Städte liegen offen unbeſchützt vor feindlichen An
griffen da die Tauſende von ſchwachen, mit koſtbaren Erzeugniſſen beladenen
Schiffe ſind der größten Gefahr bloßgeſtelit, wenn eine Seemacht ſich mit Gewalt
Verkehr und Handelsfreiheit im Reich zu verſchaffen ſucht. Eine Milderung der
alten ſtrengen Geſetze, ohne deren formelle Aufhebung, wäre hinreichend, mit fried
liebenden Nationen einen beiderſeits nützlichen Vertrag zu Stande zu bringen.
Der Handel ſelbſt wird nur als eine lebende Quelle für nothleidende Völker unter
kalten unfruchtbaren Himmelsſtrichen und nicht als ein Mittel zur Bereicherung
und zur Vermehrung des Wohllebens betrachtet werden. Man verlangt nicht die
edeln Metalle und andere Koſtbarkeiten auszuführen, ſondern nur jährliche Er
zeugniſſe des Bodens und des Gewerbfleißes. Den ruſſiſchen Unterthanen werden
die ſtrengſten Befehle ertheilt werden, die Geſetze und Gebräuche im Reich zu ach
ten und ſich mit den Unterthanen von Nipon weder in gottesdienſtliche noch in
politiſche Angelegenheiten einzulaſſen. Dagegen iſt allen ruſſiſchen Unterthanen die
Ausübung des Gottesdienſtes unter ſich ungehindert von Seiten der Regierung von
Nipon zu geſtatten.

Dies geſchickt abgefaßte Aktenſtück hatte die Wirkung, das zwei
hohe japaniſche Beamte mit dem raſſiſchen Admiral in Unterhandlung
traten. Bei einem glänzenden Feſte äußerten die Beamten, ihre Re
gierung habe beſchloſſen, allen Nationen den Verkehr mit Japan zu
eröffnen. Um jeroch jede Verwickelung zu vermeiden, ſei es den
Schiffsmannſchaften nicht geſtattet, ans Land zu gehen oder nur bei
Schiffen, welche Ausbeſſerungen vornehmen wollen oder Waſſer und
Holz nöthig hätten. Was ven Handel ſelbſt betreffe, ſo müßten
nothwendig nach einer jahrhundertelangen Abſperrung erſt einige vor
bereitende Maßregeln ergriffen werden, und es ſei wohl ein Jahr
nöthig, bevor man einen Handelsverlrag zur Wirkſamkeit bringen
könne.

Freie Gemeinde
Sonntag den 19. d. Nachmittags halb 3 Uhr Verſammlung.

ntmach ungen.

e e e e e S v e e e e eEndesunterſchriebener benutzte die
„Eduard Groß' ſchen Bruſt Caramellen“

verfloſſenen Winter gegen „Verſchleimung der ReſpirationsOrgane“,
verbunden mit äußerſt ſchmerzlichem Bruſtſtechen, welches er ſich
durch Erkältung bei einem Balle zugezogen, mit dem glücklichſten
Erfolge er glaubt ſich verpflichtet, dieſe Beſcheinigung dem allge
meinen Intereſſe ſchuldig zu ſein.

Breslau, d. 27. Oct. 1854. H. Heydemann, Buchhalter.
Wenn die Wahrheit noch eines Zeugniſſes bedarf, ſo darf ich wohl nicht anſtehen, ein ſolches auf Erfahrung geſtützt, hier

auszuſprechen. Nämlich daß ich mich von der ausgezeichneten Wirkung der Groß'ſchen Bruſt-Caramellen, die ich meh
ren meiner Kranken, welche an chroniſchen BruſtAffectionen ſeit Jahren gelitten, einen Verſuch zu machen ange
rathen. Der Erfolg dieſes Verſuchs war, zum Vortheil der Kranken, ein ausgezeichneter.

Schnorr, Dr. med. und chir. in Warmbrunn.

treffliche Wirkung der „„„Eduard Groß' ſchen Bruſt Caramellen vermögen wir darzuthun? „„„Wie alle brodneidiſchen
Verdächtigungen und die vielen curſirenden Nachbildungen die ſich hinter die verſchiedenſten Geſtaltungen flüchten nicht im
Stande waren, noch ſein werden das große Vertrauen welches uns Seitens des ſelbſtprüfenden Publikums geſchenkt worden
zu ſchwächen. Wir aber werden nicht verfehlen nach wie vor auf Grund praktiſcher Erfahrungen die eingehenden Beglaubigunger zu

Leröffentlichen, und bitten wir dieſelben geneigteſt unfrankirt uns einſenden zu wollen. 3
Die ächte Packung der Groß ſchen Bruſt Caramellen iſt und bleibt. in Cartons und

daher genau bezeichnet,
Thlr. in roſa Gold (ſtärkſte Qualität

Mal ſo wie die Begutachtung
und die Deviſe: „Sichere

z

W

verſchiedenfarbigem Papier, um dieſelben vor Nachahmung zu ſchützen
in chamois Papier à I5 Sgr. à T Sgr. in blau, à J Sgr. in grün, und S 1
gegen jeden veralteten Huſten, überhaupt chron. Leiden), ferner die Firma „Eduard Groß“ 3
J königlichen preußiſchen Sanitätsrath Kreis Phyſikus Herrn Dr. Kolley, Ritter c. enthaltend

Bilfe „Bruſt-Leidenden“ nebſt Facſimile
nDe Hanchung Eduard Gross in Breslau.

Wir verkaufen die Groß ſchen Bruſt Caramellen wie vorſtehend bezeichnet ächt:

in alleAlb. Glanz in Cöthen,
Carl Große in Lettin,
Thom. Weddy in Merſeburg

Dammit in Plöskau bei Bernburg,

Theodor HenningC. W. Tiſchmeyer in Alsleben,
Julius Reichel in Eisleben
e m Schmidt

Z. Jarg in Nordhauſen iminT G. Suche in Querfurt, ülrich in Tentſcharthat x
F. Süfſs in Weißenfels, F. Kohlberg in

h

9
9
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Bezugnehmend auf vorſtehende, ſo wie auf die vielen bereits der Oeffentlichkeit übergebenen, glaubwürdigen Zeugniſſe, über die



Die Glas, Porzellan u. Steingut Handlung Fr. tn
von er. eſer- Lachsa 2 JMonlis, Kiwigerüraſe Nr. 319, Vuſſiſchen Elb-Caviar,

rte ager zur S igen Beachtung zu empfehlen. Hamb. Rauchfleiſch,

De n Nindszunge98 empfing wieder V xDelicatessen- u. Italienerwaaren-IIandlung Aullüus Rüffert.
von -Fuulüuis HCrraaumumz, gr. Ulrichsſtr. Nr. 13, FambnrgerPreghefe

empfiehlt kannter Güte nur ächt und auch friſch
Friſche Holſt. Auſtern, S Seſten ruſſtſchen Caviar ert gr. Mtrent
Friſche Victoria Auſtern, K. riſche hambur er S t t aſſe V chFriſche Goldbutten, S e P ger Caviar. V Marke ehe e bekeller etFriſchen Seezander, S S Neue Schaa a u eren. W Warkttags ſtebe d. Rathskeller gegenüber

L h Feigen und Datteln. Guts Verkauf.Friſche Seezungen, S SJtalientſche Maronen. Das den Pröß dorf'ſchen Erben
Fetten ger. Weserlachs, Tyroler Wallnüſſe, 188 er. in Rahna b. Lützen unter sud Nr. 2Friſche Spickaale, Neue ChiavaryDüſſe. gelegene Haus, bei welchem ſich Scheu
Schöne Holländiſche Bücklinge, Lamberts- und Para Nüſſe. ne und Stallung in gutem baulichen
Friſche Kieler Sprotten, Neue Catharinen- Pflaumen. Zuſtande befinden, und wozu außer
Ger. Lachsheringe, Hporto Birnen einem gut tragbaren Obſtgarten nochLüneburger und Elbinger ganzen Malaga- Apfelſinen und Citronen. 26 Magd. Morgen ausgezeichnet fette

Chrigſd. Anchovis, Reue Chinvis. und gut liegende Felder, ſowie i MorFriſche Vratheringe, Sultan Noſinen. gen Wieſe gehören wird bis zum I.Fr. marinirten Aal, Beſte eingemachte Ananas, Capern, Oli d. M. ſpäteſtens aus freier Hand zu
Fr. marinirten Lachs, ven, Champignons, Kirſchen, Pflau verkaufen beabſichtigt. Alles Nähere
Aufs feinſte mar. Heringe. men, Perlzwiebeln i. Pfeffergurken. hierüber ertheilt E. Schellen berg
Hroße Rügenwalder Gänſebrüſte. Straßburger GänſeleberPaſteten. in Eisdorf bei Lützen
Ullersdorfer Rahmkäſe. t Neue Sarcdlines à Vhuüle. Blaſebälge in allen Größen bei Fr. LBeſten Schweizer-, Holländ.-, Cheſter-, Verſchiedene Sorten engl. Saucen. e e ringe

Parmeſan- u. Kräuterkäſe. Gothaer Schinken. Sonntag den 10. d. M. ladet zum TanzDüſſeldorfer Wein Moſtrich. Gothaer Cervelatwurſt. vergnügen und friſchen Pfannkuchen
Feinſtes Provencer Hel. Göttinger Trüffel-Leberwurſt. ergebenſt ein
Mehrere Sorten grüne und ſchwarze Thees in nur feiner Qualität. Wittw. Weber.
Sämmtliche Delieaſſen werden auch in meiner Weinſtube zun antranbe.

S z Sonntag Concert.Verſpeiſen verabreicht. -Dunlüuus IKrannn. John Stadtmuſikdirector

Das f un eMeubles, Spiegel und PolſterwaarenMagazin
der vereinigten Ciſchlermeiſter zu Halle,

Markt und kühle Brunnengaſſe Nr. 940,
empfiehlt dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſein reichhaltiges Lager der im neueſten
Styl gearbeiteten Meubles. Für Dauerhaftigkeit wird garantirt und Preiſe äußerſt billig geſtellt.

Meubles in rheinischem uwohaumn-IIol-, elegant,
empfehlen

die vereinigten Ciſchlermeiſter zu Halle,

Mieubles lasgazinm, am Markt.
es 7r n n mee Sladt- Cheater in Halle. FamilienNachrichten.
und Modewagren Lagers, habe ich diegz Sonntag den 10. December. Gaſtſpiel des Entbindungs Anzeige.

reiſe ſämmtlich zurückgeſetzt worauf ich Hrn. Balletmeiſter Martin, Frau Mar33 ſchaeehttes Publikum aufmerkſam zu kinZimmann und Fräulein Veig vom Veerha e Seife en ne tn
Zuagen mir erlaube, und empfehle ſolches Stadttheater zu Leipzig: Precioſa, ro Knaben gut ich enlbunden n 1 er

zu ſehr billigen Preiſen. 9 mantiſches Schauſpiel in 4 Akten, mit Tanz wandten nd Freunden ſtatt jeder beſonde en283. Leipzigerſtr. E. Guttmannn, und Chören von Wolf, Muſik von E. M. Meldung hiermit ergebenſt es ren
V v. Weber. Halle a/S., d. 7. December 1854.

Leipzigerſtr. 283.C L gerſt 8 Actus I: Pas de la Rose.
65 Eine Auswahl Damen und Finder Actus III: Pas Hongrois. Julius Riffert.eeſeht ebenfalls im Preiſe zurückgeſetzt, a Aetus IV. Auf allgemeines Verlangen Sonn See

empfiehlt a 8 tags Polka. Se4283. E. Guttmann, Leipzigerſtr. 283.55 Montag de ſten Malea 22 ag, den t. Decbr. Jum erſte Swifffabrtruachricht.e Pitt und Fox, hiſtoriſches OriginalLuſt Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:Friſche Salzbutter von vorzüglich fei ſpiel in 5 Aufzügen von Dr. Rudolph Niederwärts, d. 7. Dec Kl
nem Geſchmack, in Kübeln von Etr. em Gottſchall zug v Sahlaſgengrub Magdeburg h nen
pfing und empfiehlt à t 8 E. Bredow. v. Dresden n. Magdeburg. L. Duvinage, Güter, v.

Ferd. Hille.. e n. Wanberg G. er Gier e vont t 3 y n. Hamburg. F. Placke, Güter, v. Dresden3 T &cbhr gute Violinen, Bratſchen, Cellos, Böllber n. Samenrge S rer Sand, v. Coswig nach
eine Violemo und Harfen ſind zu verkaufen Sonntag den 10. ladet zum Wurſtfeſt, Neuſt.Magdeburg.
kleine Klausſtraye Nr. 911, bei dem Jnſtru wobei von Nachmittag 4 Uhr an Militär Magdeburg, den 7. December 1854.
mentenmacher C. C. Otto. Concert, freundlichſt ein Ratſch. Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

enGebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Fraukreich.
Paris, d. 5. Decbr. Ueber den Allianz Vertrag zwiſchen Oe

ſterreich und den Weſtmächten hat man auch heute noch nichts ſtreng
Offizielles. Doch iſt es ſchon nach dem jetzt Bekannten ausgemacht,
daß derſelbe keineswegs einen blos defenſiven Charakter hat, ſondern
die Fälle ſpezifizirt, in denen Oeſterreich als kriegführende Macht auf
zutreten hat. Das allgemein Geglaubte iſt, daß dem Kaiſer von
Rußland eine dreimonatliche Friſt geſtellt werden wird, um ſeine
etwaige Geneigtheit, Frieden zu ſchließen durch kategoriſche Annahme
gewiſſer Bedingungen, die noch nicht näher angegeben werden, zu
bethätigen, und daß nach Verlauf derſelben auch Oeſterreich ihm den
Krieg erklären wird. Unterdeſſen tritt jedoch in der Haltung der krieg
führenden Weſtmächte keine Aenderung ein, ausgenommen, daß die
Feindſeligkeiten, die ohnehin an der Jahreszeit ein erhebliches Hinder
niß finden werden, auf das unumgänglich Nöthige beſchränkt bleiben.
Die Verſtärkung der Poſition der Alliirten vor Sebaſtopol durch neue
Truppen und allerartiges Material wird dadurch nicht beeinträchtigtwerden, ſo daß im etſorderlichen Falle der Feldzug bei Frühlingsan

fang mit erneuter Energie und ſicherer Ausſicht auf Erfolg wieder
beginnen kann. Ein Dekret vom 25. Novbr. im Geſetz Bulletin
eröffnet einen neuen außerordentlichen Kredit von 25,700,000 Fr.,
zur Beſtreitung der durch die Abſendung weiterer zwei Diviſionen
nach dem Orient und die ſonſtigen geſteigerten Rüſtungen erwachſen
den Ausgaben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Decbr. Unſere Blätter ſind voll von Reflexio

nen über den 2. Dechr. Was der Jnhalt des öſterreichiſch weſt
lichen Allianzvertrags iſt, wiſſen wir zwar nicht doch wiſſen
wir, oder glauben wir, daß derſelbe ein erfreuliches Ereigniß iſt. Auch
die „Times“ hat ihr Schmollen ſo ziemlich aufgegeben. „Unmög-
lich“, ſagt ſie, „läßt ſich annehmen, daß bei der gegenwärtigen ern
ſten Lage noch länger bloße Worte die wahre Geſtalt der Dinge ent
ſtellen können oder unbeſtimmte Verſicherungen die Stelle von klar
ausgeſprochenen Verpflichtungen einnehmen. Was auch immer die
Endbedingungen des Krieges ſein mögen, welche vielleicht die verbün
deten Mächte in Folge eines glücklichen Krieges Rußland auferlegenwerden, ſo viel wird ſich nicht beſtreiten en daß wenigſtens die

vier Punkte die Baſis eines jeden Vergleiches bilden müſſen. Die
zwiſchen Rußland und der Pforte früher beſtandenen Verträge müſſen
alſo vernichtet und die Anſprüche Rußlands über ſeine Grenze hin
aus ſich in fremde Angelegenheiten zu miſchen, aufgehoben werden.

nd den 9. December 1

g. m Shwetſchieſhen Verlag

Die freie Schifffahrt auf der Donau iſt zu ſichern; der Vertrag in
Bezug auf die Dardanellen muß revidirt werden, um das ſchwarze
Meer den kommerziellen und politiſchen Agenten aller Länder zu er
öffnen und das Uebergewicht Rußlands zur See in jenen Gewäſſern
zu zerſtören. Außerdem muß das Protektorat über die griechiſche
Kirche in den allgemeinen Rechten aufgehen, welche die Pforte allen
ihren chriſtlichen Unterthanen gewährleiſtet. Jn Bezug auf dieſe Ge
genſtände in ihrer vollen Ausdehnung kann keine Meinungsverſchieden
heit unter den verbündeten Mächten Statt finden, und der Abſchluß
des Vertrages beweiſt, daß ſie einig ſind, nicht nur in Bezug auf
die ſog. vier Punkte, ſondern auch in Bezug auf die ausgedehnteſte
Auslegung, welche dieſen weſentlichen Bedingungen gegebenſwerden kann.

ie Rekrutirung geht mit überraſchender Schnelligkeit von
ſtatten. Ganze Milizregimenter melden ſich für den auswärtigen
Dienſt und der Eifer von Privatleuten wird mit jedem Tage reger.Hr. Peto, der große Bauunternehmer, Mitglied des ünterhauſes,

macht der Regierung das Anerbieten, von Balaklava bis ins Lager
und in die Laufgräben eine Eiſenbahn anzulegen, um der Armee die
Herbeiſchaffung von Geſchütz, Munition und ſonſtigen Vorräthen zu
erleichtern, dabei ſeine eigenen Arbeiter zu verwenden und keinen Pro
fit zu nehmen. Ein Cigarrenhändler ſchickt Havannacigarren im Werth
von 250 Pf. St., um den Offizieren die Nächte im Lager verkürzen
zu helfen. Zu demſelben Zweck wird von mehren großen Vetlegern
eine anſehnliche Lagerbibliothek geſammelt; der Jachtclub ſchickt zwei
ſchmucke Schnellſegler der eine iſt ſchon unterwegs, der zweite bri
zu Weihnachten 100 Rehböcke vom Herzog v. Hamilton, Weine, Ei
arren, Pelzröcke, koſtbare Revolders- Die reichen Mitglieder des
achtclub geben zu 500 100 Pf. St. jedes, um ihren ſchwimmen

den Chriſtbaum reichhaltig als möglich auszuſtatten für das Wei
tere muß die Regierung ſorgen. Sie hat vorgeſtern einen Kontract
zur Uebernahme von 44, Pelzröcken, ebenſo viel hohen waſſer
dichten Stiefeln, Pelzmützen, Strümpfen, Jacken und Handſchuhen
abgeſchloſſen; ſie ſchickt in den nächſten Tagen 48 Stück Geſchüß von
ſchwerem Kaliber; ſie iſt in den Vorſchlag eingegangen, Geſchütze ausSchmiedeeiſen ſtatt wie bisher aus Gußeiſen anfertigen zu laſſen, wo

durch eine ungleich größere Dauerhaftigkeit derſelben erzielt werden
wird ſie ſchickt Truppen ſoviel ſie kann, ſorgt dabei für Reſerven
nicht nur im Lande, ſondern auch in Jndien, läßt ununterbrochen an
den Kanonenbooten und ſchwimmenden Batterieen arbeiten, kurz,
entwickelt in der neueſten Zeit eine Thätigkeit die es ihr möglich ma
chen dürfte, in den nächſten Tagen vor der Oppoſition, im kommen
den Frühjahr vor dem Feinde mit Ehren zu beſtehen.
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eEebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halſe.



peite Bei 289 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).Zweite Bettage 8 e S r We et en ſi ſi 89
X. —XOäEäOÜÄÜCgaaanee e

Nußland und Polen.
Wie die „Zeit“ berichtet, ſind aus Petersburg ſehr bedenkliche

Nachrichten über den Geſundheitszuſtand der Kaiſerin in Berlin ein

gegangen gHrientaliſche Angelegenheiten
Paris d. 7. December. Der heutige „Moniteur“ berichtet

aus dem Lager der Verbündeten vor Sebaſtopol vom 28. Novem
ber: Das Wetter hat ſich gebeſſert. Die Belagerungs Arbeiten wer
den wieder thätig fortgeſetzt. Noch immer treffen Verſtärkungen ein.
Der Feind blieb unbeweglich in ſeinen Verſchanzungen.

Hamburg, d. 6. December. Der Graf Zichy hat auf ſeiner
Reiſe von Wien nach St. Petersburg Warſchau paſſirt; er wird dem
ruſſiſchen Hofe den Allianz Vertrag notificiren. Fürſt Paskiewitſch
ſoll ſich nach St. Petersburg begeben. Auf Befehl des Kaiſers
ſollen noch vier finnländiſche ScharfſchützenBataillone errichtet werden.

Hamburg, d. 7. December. Nach Berichten aus St. Pe
tersburg operirt das orenburgiſche Corps gegen Chokand und mar-

ſchirt zunächſt auf Chiwa.
Spanien.

Madrid, d. 6. December. Jn ihrer heutigen Sitzung haben
die Cortes Hrn. Pascal Madoz, ſtatt des SiegesHerzogs, der
blos die Conſeils- Präſidentſchaft behält, zu ihrem Präſidenten, und
den General Jnfante, ſtatt des zum Kriegs Miniſter ernannten Ge
nerals O'Donnel, zum erſten Vice Präſidenten ernannt.

Vermiſchtes.
Der preußiſche „StaatsAnzeiger“ vom 6. d. enthält folgende

BekanntmachungSeit n ehe unſerer Bekanntmachung vom 20. Mai v. J. haben wir
r. an Belohnungen für die Mitwirkung zur Entdeckung von

r Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine bewilligt.
Jm eigenen Intereſſe des Publikums fordern wir daſſelbe auf, beim Verkehr mit
Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 185i auf vorkommende Nachbildungen e
aufmerkſam zu ſein, indem wir demjenigen, welcher zuerſt einen Verfertiger oder

n Verbreiter falſcher Kaſſen Anweiſungen bei der Orts oder Polizeibe
en be en Gerichte dergeſtolt zur Anzeige bringen wird daß er zur Unter
n und beſtraft werden kann, eine nach den Umſtänden zu beſtimmen

i Hö 500 wiederholt hiermit zuſichert, Wer Ane e hege hat er e hen und es ohne
Nochtheil für die Unterſuchung möglich iſt der Verſchweigung ſeines Namen ver
ſichert holten. Berlin, den 2. December 1854. Haupt Verwaltung der Staats
ſchulden. Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling.

D BHreslau, d. 2. Dec. Für die Ueberſchwemmten ſind bis
jetzt eingegangen Bei der Regierungs Jnſtituten Hauptkaſſe 298,487
Thlr. 18 Sgr., bei dem hieſigen Central Comité 110,385 Thlr. 17
Sgr. 4 Pf. und bei dem Comité für die durch Ueberſchwemmung Ver
unglückten der Stadt und Umgegend 18,716 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf.,
zuſammen 427,590 Thlr. 3 Pf.

Nachrichten aus Halle. S
Dem ſo eben für das Winterhalbjahr 1854/55 erſchienenen

„Amtlichen Verzeichniß des Perſonals und der Studirenden auf bieſ.
Kgl. vereinter Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg entnehmen
wir folgende Angaben Als Docenten der theolog. Facultät werden 4 or
dentliche, 7 außerordentliche und 2 Privatdocenten aufgeführt; in der
juriſtiſchen Facul. 6 ord. Profeſſoren u. 2 Privatdocenten in der medi
ciniſchen Facultät 5 ordentl. Profeſſoren, 1außerordentl. Profeſſor u.
1 Privatdocent in der philoſoph. Facultät endlich 18 ordentl., 6
außerordentl. Profeſſoren und 13 Privatdocenten. Außerdem ſind noch
zu nennen 1 Lector u 6 Exercitienmeiſter. Die Zahl der Studiren
den hat ſich um 20 vermehrt, indem ſich während des Sommerſeme-
ſters 1854 nur 640 auf hieſiger Univerſität befanden, während ge

enwärtig überhaupt 660 Perſonen (629 immatriculirte und 31 nicht
immatricülirte) an den Vorleſungen Theil nehmen. Von dieſen kom
men auf die theol. Facultät 378, auf die juriſtiſche Facultät 142,

zeigen dieſer

auf die mediciniſche Facultät 49 und auf die philoſophiſche Facultät
60 Studirende, welche insgeſammt bis auf 96 Ausländer dem Jn-
lande angehören. Unter den übrigen 31 Hörern befinden ſich auch 3
nicht immatriculirte Pharmaceuten.

iſi

e k
Haus Verkauf.

Jch bin geſonnen mein mir zugehöriges, in

allem Geſchäftsverkehr eignet.

anntmachun
Auction von Nutzhölzern,

Freitag, den 15. Decbr. e., Vormittags

bietenden verkauft werden.

Stadttheater in Halle.
Nachdem ein griechiſcher Profeſſor der Magie und eine Geſellſchaft chineſiſcher

Equilibriſten und Jongleure auf unſrer Bühne in dieſer Saiſon ſich producirten,
kündigte der Zettel am 7. die erſte große außerordentliche Vorſtellung der Hof
Gymnaſtiker Sr. Majeſtät des Schahs von Perſien Karomatt Zimparam, Baga
Halif und Hussein an, welche in 2 Abtheilungen zerfiel, die durch die Wiederho
lung des Original Luſtſpiels in 2 Akten von Alex. Cosmar: Die Liebe im Eck
hauſe“ unterbrochen wurde. In der Vorausſetzung, daß dieſe erſte Vorſtellung
auch die letzte derartige ſein werde, werfen wir über dieſe Orientalen und ihre
keiſtungen einen Schleier doch wie „Abraham in der Deborah“ ſagt „Auch das
iſt zum Guten glauben wir daß dieſe Productionen nützlicher Weiſe gezeigt ha
ben, wie gewagt es iſt, eine Bühne über welche kurz vorher Shakeſpeare's Mei
ſterſchöpfung ſchritt, zu derartigen Schauſtellungen herzugeben wenn man nicht
überzeugt iſt, daß diefe Außerordentliches bieten. Sapienti sat!

Das Luſtſpiel wurde in einzelnen Scenen recht beifällig aufgenommen was
Fr. von Hoym (Jenny) und Mad. Kuhn (Dorothee) wohl zumeiſt bewirkten
und wozu die übrigen Darſteller mit Ausnahme von Hrn. Dietrich, der in der
Rolle des „Tellring“ auch heut noch nicht feſt war das Jhrige beitrugen. Hof
fentlich wird das alte, immer gern geſehene Stück des berühmten Pius Alexander
Wolff: „Precioſa““ am Sonntag mit den beliebten Leipziger Ballet Gäſten für die
ſen verunglückten TheaterAbend uns und der Kaſſe reichen Erſatz bieten

G. Weiße.

Verzeichnis
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 114. December d. J. zu verhandelnden Sachen.
A. DOeffentliche Sitzung.

1) Statuts Entwurf für das Hospital. 2) Rechnung der Gottesackerkaſſe pro
1853. 3) Vorlage wegen einer Gefindebelohnungs Anſtalt. 4) Wahl eines Mit
glieds für die Schulkommiſfion. 5) Bewilligung eines Zuſchuſſes für die Armen
kaſſe, 6) Erhöhung zweier Etatstitel. 7) Genehmigung zum Verkauf des Ehr
lich'ſchen Mobiliars. 8) Vermiethung des Rathskellerſaales. 9) Regulirung des
Planums der Moritzzwingerſtraße. 10) Genehmigung zur Beſchaffung eines Kapitals.

lag veket Geſchloſſene Sitzung.
1) Ein Geſuch um Theuerungszulage. 2) Ein dergl. um Gratification.dergl. um Verleihung einer Conceſſion. s gtſeßtten 2) Ein

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. December 1854.

Kronprinz Die Hrrnu. Geh. Räthe v. Haupt a. Merſebur BeningeBerlin. Hr. Refer. Dittmar a. Hannover. Die re Kaut. Vener
WMannheim, Deutſch a. Frankfurt a M., Konrad a. Magdeburg.

Fta Arte en n Dcp a. Aachen. Hr. Baron v. Naundorf a.
resden. ie Hrrn. Kaufl. Röthlisberger a. Laußerwo räl a.Wend u. Landgraf a. Magdeburg. Srewer

Goldner Ring: Hr. OQmtm. Morgenſtern u. Hr. prakt. Arzt Dr. Wiede
mann a. Schraplau. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Berlin Grasmuck a. Len
nep. Hr. Fabrik. Fuchs a. Hanau.

Bugligeher HMor:. Hr. Apoth. Grünewald m. Gem. a. Seehauſen. Hr.
Cand. theol. Röhrig a. Heidelberg. Die Hrrn. Kaufl. Lochheim u. Mercker
a. Berlin, Brock a. Jeßnitz

e Hr. re r a. Memel. Die Hrrn. Kaufl. El
e a. Eisbergen, Froſt a. Solingen. Hr. Amtm. ät e Walter Wien. e ſt Vuthy a. crafenbers

mat Mamnburg: Hr. Rittmſtr. v. Sternberg a. Röders. iFerre ſu a Weinen h a. Magdeburg, Schönſtedt a Zaieetele e,

abrik. Huch a. Göttingen. Hr. Gutsbeſ. Breitfeld g. äuleiBrauns a. Potsdam. ſ ßer g Frontdert Fräulein
Schwarzer Bär: Frau Paſtor Dr. Römer a. Niemegk.
v a n Lohmann a. Berlin.adeburger Rahnhof: Die Hrrn. Rent. Nicolaus u. Johannes Reiwitzko a. Bukareſt. Hr. Gutsbeſ. Brillof a. Geithayn. Hr. gen Wolf

x a. n a. Berlin.züringer Rahnhor: rau Baronin v. Schenk m. Sohn u. Dienerin a.
Schloß Mansfeld. Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Zerbſt, Kleinen a. Alten
Hurt i. Oberſchleſien. Hr. Offiz. Haroſt m. Frau a. Pommern. Hr. Kaufm.
Sommermeyer a. Magdeburg. Hr. Rent. Reinbold a. Celle.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 31,87 Par. L. 333,42 Par. L. 334,01 Par. L. 333,40 Par. L.
Dunſtdruck 1,81 Par. L. 2,37 Par. L. 221 Par. L. 2,14 Paar T.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 8*6 C 7 750t. 85 5Ct.Luſtwärme G. Rm. a r 2,8 G. Rm.

Hr. Kaufm. Carl

Häuſer Verkauf.
rm Die beiden hier auf der Stro itze Nr.Mücheln am Markte belegenes, brauberech um 10 Uhr wird eine große Quantität für 2141 42 Lilenng Hauſe e in

tigtes, zweiſtöckiges Wohnhaus aus freier Hand Tiſchler, Stellmacher, Müller, Drechsler c. gutem baulichen Stande befinden und unmit
zu verkaufen, welches ſich wegen ſeiner frequen nutzbare Bäume, als Eichen, Rüſtern, Er kelbar am Saalſtrome liegen in welchen ſeit
ten Lage namentlich für Gerberei, Färberei, len c. im Kirchenbuſche zu Seeben gegen langen Jahren die Gerberei ſchwunghaft be
Fleiſcher und ſonſt andere Geſchäftsleute zu ſogleich baar zu leiſtende Zahlung an den Meiſt trieben worden iſt, und auch eine erſt neu ein

Die weitern Be gerichtete Torffabrik beſteht, ſind die Erben
Kaufluſtige können zu jeder Zeit mit mir in dingungen werden am Tage des Verkaufs be wilſens unter vortheilpaften Bedingungen zu

Unterhandlung treten.
Mücheln bei Merſeburg,
den 6. December 1854

Ernſt Jaeger,

a Morgen Häubchen
neuere Façons empfingen

Sen Pfaube.
wozu einladet

kannt gemacht werden.
Seeben, den 7. Decbr. 1854.

Der Gemeinde und Kirchenvorſtand.
rnſt Jaeger Heute Morgen 10 Uhr Wellſteiſch mit Meer

Seifenſiedermeiſter. Abende friſche Wurſt mit Suppe zen
Kurt Senrberg (aite oft

Sonntag den 10 Decbr. ladet zum Tanz
kränzchen ein Hertzber

verkaufen Selbſtkaäufer erfahren alles Nähere
im Hauſe ſelbſt.gar ber 1854.

Beſtellungen auf Stollen werden auf das
Sorgfaältigſte ausgeführt von

O. Bey er.
g in Paſſendorf. gr. Ulrichsſtraße Nr. 74



Gebr. Dp per e Co.
UVhrenſabrikanten aus der Schieisg,

eipzigerſtraße Nr. 281,
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Uhren jeder Gattung in vorzüglicher Güte. Schrift
liche Aufträge, ſo wie Reparaturen werden gewiſſenhaft ausgeführt.

Mein großes Lager von Fuß Teppichen, abgepaßt in allen Größen, ſowie
orkovbn der Elle, in allen nur vorkommenden Breiten und Qualikäten, halte ich beſtens und bil

ſisſt empfohlen. A. R. HornTuchhandlung, gr. Ulrichsſtraße UAr. 5.
Sehr warme Bett und Pult-Vorleger empfiehlt

A. B. on4 Tiſchdecken in größter Auswahl bei A. B. O.
Wilhelm Schwarz, Halle, Kanniſche Straße,

empfiehlt ſeine reichhaltige Weihnachts Ausſtellung beſonders eine große Auswahl Albums,
Schreibmappen, Damenkoffer in Leder mit Einrichtung, Neceſſaires in allen
Rüancen, das Allerneueſte in Brieftaſchen, Cigarren Etuis, Portemonnaies,
Papeteries, Handſchuh, Arbeits und Whiſtkaſten, Nähſteine, Eigarren
teller und Eigarrenhalter, paſſend zu Stickereien.

Den geehrten Eltern empfehle ich meine Schulmaterialien in Schul und Zeichen
mappen, Schreibbücher, Federkaſten, Reißzeuge, Reißbretter und Reißſchienen, Tuſchkaſten,
Bilderbücher und Bogen.

Von den im Verlage von Franz Duncker in Berlin erſcheinenden

Natur wiſſenſchaftlichen Volksbüchern
ſind bis jetzt erſchienen und vorräthig in Ulalle in der Pfeſferschen Buchh.:

I. Bernſtein aus dem Reiche der Naturwiſſenſchaft. I.
Die Geſchwindigke't. Die Wunder der Aſtronomie.Die Schwere der Erde. Zur Witterungskunde.
Die Ernährung. Von der Blüthe und der Frucht.Das Licht und die Entfernung. Die Nahrungsmittel für das Volk.

11 Bogen. geh. 10 Sgr.
II. Vernſtein ans dem Reiche der Naturwiſſenſchaft. 2.

Etwas vom Erdleben Vom Jnſtinkt der Thiere.13 Bogen. geh. 10 Sgr.
IIX. Bernſtein aus dem Reiche der Naturwiſſenſchaft. S

Ein wenig Chemie.
12 Bogen. geh. 10 Sgr

IV. Johnſton Chemie des täglichen Lebens.
Deutſch bearbeitet von Th. O. G. Wolff. 3. Heft.

Die Luft die wir athmen. Der Boden den wir debauen.
a Waſſer das wir trinken. Die Pflanze, die wir ziehen.7a Brot, das wir eſſen. Der Krümel und der Rohrzucker.
as Fleiſch, das wir kochen. Der Manna- und der Milchzucker.e Thee, der Kaffee, die Chocolade Die Biere die Weine, die Branntweine.

Mit Holzſchnitten. 22 Bogen. geh.
Gaſthofs -Eröffnung.

Ein geehrtes reiſendes Publikum ſowie die geehrten Bewohner der Stadt Eisleben
und Umgegend erlaubt ſich der Unterzeichnete ergebenſt zu benachrichtigen daß derſelbe ſei
nen hier dicht am Halleſchen Thore neuerbauten Gaſthof und Reſtauration

re aunnmeſelder Hof
Der ganz ergebenen Bitte um gütige und recht häufige Benutzung ſeines Etabliſſements

fügt der Unterzeichnete die Verſicherung hinzu, daß es ſtets ſein eifrigſtes Beſtreben ſein wird,
dem geehrten Publikum den Aufenthalt bei ſich ſo angenehm als möglich zu machen, und ſich
die Zufriedenheit der ihn beehrenden Gäſte durch gute und billige Bedienung zu erwerben und
zu erhalten.

Eisleben, den 6. Decbr. 1854. Adolph Rocettger.
tsverkauf oder Tauſch er Sin--e eines 5 Stunden von Leipzig Buchh. (Schroedlel Sümnon)

gre Gutes, im Preiſe von 8000 in alle iſt ſtets vorräthig
eabſichtigt daſſelbe auf ein größeres im Preiſe euhaldensvon 15 30,000 wo noch 5 10,000 W

e n Volks KalenderAdreſſen ſind an E. Merkel in Leipzig

C das Jahr 1855.
Brühl Nr. 7 franco einzuſenden.

So eben erſchien und iſt in der Peſter in G
schen Buchhandlung zu haben Fünfzehnter Jahrgang.

Mit einem Rotizbuche, in buntem, bedrusk-Georg Jorſter der Naturforſcher tkem Umſchlage, dauerhaft geheftet und beſchnit

lks. Von Jul. ott. ten, iſt der Preis 8 Sgr.du J Portrait. Moleſch tt Der Kalender erfreut ſich mit jedem Jahre einer

Preis 2 Thlr. 4 Sgr.

20 Sgr.

lebhafteren Theilnahme und wird dem geſammten kan Publikum hiermit angelegentlichſt em

64ſten Lebensjahre.
Art gen in Liebe ſanft ruhe ſeine Aſche.

Bekanntmachung.
Ein junger Mann der ſich als Buchhalter

für ein bergmänniſches Geſchäft eignet, kann
ſich melden beim Steiger Herrmann.

Döllnitz in der Aue b. Halle,
den 6. December 1854.

Capitalien von 200, 500, 1000, 1100,
1500 und 2 6000 ſind auf gute Hypo
thek bis Januar 1855 auszuleihen durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.
Buchweizen Grü be e

Mehl
feines Neis

rankfurter Hirſen, Sago,
Berliner geſottene Hafergrütze,
Erfurter feinſte Fagon und Band-

nudeln in vielen Sorten, Weizen Gries
11 W für 1 empfehlen

W. Fürſtenberg Sohn.
Zur gefälligen Beachtun

empfiehlt zu Weihnachten in der größten Aus
wahl Confeeturen von Liqueur. Mar
ipan, Choeolade, Schaum, Auflauf,
orten und Früchten, Trajant Cho

eo lade und Conſerve Fignren
die Conditorei von

O. Beyerv.
Leipzigerſtraße Nr. 282 a iſt eine freundliche

Familien Wohnung ſofort oder auch ſpäterhin
zu vermiethen.

D Ein fettes Schwein, ſehr gut ins
Haus zu ſchlachten, hat zu verkau
Eafen Benne in Trotha.

Steinkohlen-Theer
hält fortwährend am Lager

Paul Fürſtenberg, Nr. 12.
Voigtländer Ochſen- Verkauf.

Auf dem Rittergute Falkenberg, Anhalte
punkt der Anhaltiſchen Bahn bei Uebegau, ſte
hen 16 Stück wohlgenährte voigtländer Ochſen
um Verkauf; nöthigenfalls können ſolche auch
is 4. Januar k. J. ſtehen bleiben. Die Och

ſen würden ſich noch gut zur Maſt in eine
Zuckerſiederei eignen. Th. Zorn.

Wachs- u. Stearinkerzen, Wachs
ſtöcke in allen Größen beſter Qualität empfiehlt

JJ. G. Grosse.
e

Thüringer Bahnhof.
Sonntag den 10. December Concert vom

Halleſchen Muſikehor. Es wird ein Solo
für Waldhorn (vorgetr. von Herrn Stamm)
mit zur Aufführung kommen.

Anfang 3 Uhr. E. Seöckel,
Director.

Feiner biegſamer Gummilack,
ſteht gegen Näſſe, zu haben bei

Carl Haring.

TodesAnzeige.
Jn Folge der Entbindung verſchied heute

nach ſchweren Leiden meine innigſt geliebte
Frau Elara, geborne Pfeiffer drei unerzogene Kinder die Eltern und Geſchwiſter be

weinen mit mir einen für uns unerſetzlichen
Verluſt.

Liegnitz, den 4. December 1854
Baumeiſter Kirchner

Todes Anzeige.
Nach 14täglichem Krankenlager entſchliegeſtern Abend 7 Uhr ſanft und n e e

ben unſer guter Gatte, Vater, Großvater und
Bruder, der Steuereinnehmer und Gutsbeſitzer
Chriſtian Gottloh Eigendorf in ſeinem

Er ſchied von den Seini-

tendorf, Ziegelrode, Erfurt,Halle u. Benndorf den 6. Dec. 1854.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die traurenden Hinterbliebenen.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 289.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage zu Nr. 289
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage zu Nr. 289
	[Seite 7]
	[Seite 8]







